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Der Ausgang
der Karolinen Angelegenheit

Das was das n ſchon ſeit Monaten als den weſent
lichen Jnhalt des päpſtlichen ittelungsvorſchlages be
zeichnet hatte trifft mit der Wahrheit genau überein wie das

ſtern im Hauptblatte von uns mitgetheilte Aktenſtück vom
Okt v J beweiſt Das auf Grund der Vermittelungs

vorſchläge aufgeſetzte und von chland und Spanien an
genommene Prototoll welches am 17 Dez v J zu Rom
J r iſt u n durch ſeine elbeſtimmungen
ie Sache zum uDie Beſtimmungen ſind für den deutſchen Handel und für

die Schiffahrt und den Plantagenbau r Reichsangehöriger
durchaus günſtig und es würde reine Befriedigung erregen
wenn ohne vorangegangene gert zwiſchen den beider
ſeitigen Regierungen ein ſolcher Vertrag vereinbart worden
w So liegt die Sache aber leider nicht Deutſchland hat An
ſprüche auf die thatſächlich herrenloſen Jnſeln erhoben es hat G
dies gethan unter Proklamirung von Grundſätzen welche für
die künftigen afrikaniſchen Landerwerbungen durchgeſetzt zu
haben ſein Ruhm iſt und ein Schiedsſpruch hat mit den
deutſchen Forderungen auch zugleich die erſ ndung der
ſelben alſo eben jene Gruudſätze verworfen Wenn wir
Spanier oder ſonſt Romanen wären ſo würden wir außer
uns ſein über die Niederlage welche wir auf dieſe Weiſe
erlitten haben Als Deutſche begnügen wir uns die gemachten
Fehler und ihre Folgen zu beklagen ohne die Ehre unſeres
Vaterlandes als dadurch berührt anzuſehen

Allerdings hätte die Sache gar nicht e werden
ſollen wenn man ihre Folgen nicht abſehen wollte und dieſelben
auch zu tragen entſchloſſen war Aber bei dieſem Vorgehen wie
bei dem Zurückweichen ſcheint nicht die ſo bewährte deutſche
Diplomatie die Schuld zu tragen ſondern wie wir geſtern
aus dem Deutſchen Tgbl mittheilten gewiſſe Kreiſe der
hamburger Kaufmannſchaft welche erſt ungeſtüm zur Beſitz
ergreifung drängten und dann als es ſich zeigte daß die
Verletzung der ſpaniſchen Eitelkeit und Großmannsſucht
Deutſchlands Ausfuhr nach Spanien lahm zu legen drohte
zurückwichen und ſich vor allem weigerten die Koſten und
die Verantwortung für die Verwaltung der Palauinſeln und
der Karolinen zu übernehmen Dieſe Leute ſind es alſo
wenn jene Angabe wahr iſt welche es verſchuldet haben daß
das deutſche Nationalvermögen durch die Acht mit welcher die
r Spanier die Produkte Deutſchlands belegten um
viele Millionen geſchädigt wurde ja auch jetzt noch wenn
auch nicht von gleichem Umfange geſchädigt wird und daß
die verſtändigen und gerechten Namen welche Deutſchland für
Erwerbüngen gerrenloſer Länder aufgeſtellt hatte dem Spruche

eines Schiedsrichters zum Opfer fielen von welchem man
wußte daß er ſo entſcheiden würde und veſſen Anrufung alſo
von vornherein den Verzicht bedeutete

Die betreffenden Herren werden künftig wahrſcheinlich ein
weniger williges Gehör beim Reichskanzler finden

Uebrigens das was nach jener Nachricht von ihnen
fordert wurde hat allerdings ſein bededenkliches Jn Afrika
vor allem im Binnenlande mag ja immer eine Art von
Compagnieregiment möglich ſein auf Jnſeln welche von denSchiffen verſctevener civiliſirter Nationen beſucht werden be

darf es glauben wir einer mit der vollen Autorität des
Reiches ausgeſtatteten Regierung Man könnte ſonſt arge
in ihrer Wirkung nicht leicht abzuſehende internationale Ver
wicklungen erleben
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6 Legislatur Periode 2 Seſſion
23 Sitzung vom 13 Januar

Am Tiſche des Bundesraths v Burchard Dr Lucius
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt eine Vorlage betr die Rechtspflege in den

deutſchen Schutzgebieten 8
Das Haus ſetzt ſodann die erſte Berathung des Entwurfs be

treffend die Beſteuerung des Zuckers fort
Abg Haerle Volksp Es iſt durchaus nothwendig daß wir

dieſe Vorlage aufs Genaueſte prüfen denn nichts könnte für die
Jnduſtrie nachtheiliger ſein als wenn in wenigen Jahren ſchon
eine neue Reform auf dieſem Gebiete vorgenommen werden müßte
Daß im vorigen Jahre von der Regierung keine Vorlage gemacht
worden iſt Angeſichts jener großen Zuckerkriſis wird niemand
tadeln wollen wohl aber müſſen wir den Vorwurf erheben daß
die Regierung nicht ſchon früher Reformvorſchläge gemacht hat
Hätte die Regierung es 1884 mit ihrem Entwurfe völlig ernſt
grant ſo hätte ſie auch eine längere Seſſion des damaligen

eichstages durchſetzen können Die von der Vorlage jetzt ver
langte Erhöhung der Rübenſteuer liegt nicht im Intereſſe der
Landwirthſchaft und mit Recht hat der Landwirthſchafts Rath
ſich gegen dieſelbe erklärt Wenn der Herr Miniſter der Land
wirthſchaft den ſüddeutſchen Landwirthen geſtern den Vorwurf
ema irrt daß ſie nicht genug arbeiten und hacken wollten
o muß ich ihm widerſprechen die ſüddeutſchen Landwirthe zeigen

beim Weinhau wie fleißig ſie ſein können Man hat unsgeſagt der Zuckerkonſum in England und Frankreich werde immer

größer ſein als bei uns aber das kann uns doch nicht abhalten
unſeren inländiſchen Zuckerkonfum zu heben Das kann aber
durch eine Zuckerſteuererhöhung doch nicht erreicht werdenwir vertheuern den Zucker im de e und gewähren re
die Mittel ihn im Auslande billiger zu verkaufen Eine wirk
lich gute Reform kann mit der wiederum vorgeſchlagenen Ma
terialſteuer überhaupt nicht geſchaffen werden einen r Aus
glei auch für die ſtiefmütterlich bedachten Gegenden kann nur

ie Fabrikatſteuer gewähren Will man aber für s Erſte bei der
Materialſteuer p ſo iſt dringend eine Herabſetzung der

rk d gleichzeitig der Exportbonifikation zu fordern
eifall links

Graf v Hacke bei keiner Fraktion erklärt daß er nichtvom Standpunkte der Kruunt ſpreche ſondern von ſeinem

ſönlichen als Reich ger ordneter Der Standpunkt der
uckerinduſtriellen iſt natürlich der wir produziren Zucker nicht

um die Menſchen gl n zu machen ſondern um Geld zu verdienen
Der twurf entſpricht nicht dem was man im Jnter9 der Reich an wünſchen und erwartet hat Die

eſtimmungen des 82 über die Steuervergütungen müſſen
normirt werden wenn ein günſtiger Erfolg für die Reichsfinanzen
erreicht werden e An 8 1 der die Materialſteuer fo bitte
ich Sie jedoch feſtzuhalten die Zuckerinduſtrie ſt unter dieſem
Steuermödus groß geworden gera r eerer der Fabrikati

der Steuerbeamten liegie Bürgſchaft für das Gedeihen der Zuckerinduſtrie die bei der
abritatſteuer erheblich zurückgehen würde Zu den Anſätzen in

I Veilage zu Nr 12 der Saale Zeitung 15 Januar 1886
n iſt die Rediernng getommen auf Grund einer ungenügenden
tatiſti k über den Konſum und dieſe Statiſtik kann niemals zu

treffen wenn ſie nur vom grünen Tiſche aus ohne Hinzuziehung
der Fabrikanten gemacht wird Den großen Nachtheilen unter
denen unſere Zuckerraffinerie Wachüper der ausländiſchen zu
leiden hat wird durch dieſe ige keineswegs abgeholfen
Würde mir das Glück blühen Mitglied der Kommiſſion für dieſe
Vorlage zu werden ſo würde ich vor allem Herabſetzung der
Exportbonifikation beantragen Außerdem läßt die Vorlage eine
Ausgleichung für die durch die Lage 2c ungünſtiger geſtellten
Fabriken er Am dringendſten iſt im Intereſſe der Zucker
induſtrie die Beſteuerung der Melaſſe zu verlangen Was Melaſſe
iſt hat der Herr Regierungsvertreter gefragt Jſt dieſe Frage
nicht nur wiſſenſchaftlich ſondern auch für das Kriterinm der
Steuerbehörde verſtändlich zu löſen ſo müſſen wir die Melaſſe
beſteuerung fordern Wird aber die Robſteuer herabgeſetzt ſo
brauchen wir keine Melaſſeſteuer gewähren Sie aber weder die
letztere noch eine Herabſetzung der Rohſteuer ſo iſt die Vorlage
für mich unannehmbar Außerdem aber muß die Zuckerinduſtrie
fordern daß auch die Steuererhebungskoſten welche jetzt viel zu
hoch ſind herabgeſetzt werden

Abg Heine Soziald Keiner der bisherigen Redner hat das
Intereſſe der Konſumenten und der Steuerzahler ins Auge gefaßt
Zuruf links Jſt nicht mehr modern Alle Redner betonen

die Kriſis vorhergeſagt V haben ja Herr r 3 wirft
der n völlige Blindheit vor alle Redner aber haben
ſich ſch e mit der Vorlage mehr oder weniger einverſtanden
erklärt Dieſe Vorlage iſt eben ein Ausfluß des herrſchenden
Syſtems aus der großen Menge des Volkes möglichſt viel heraus

en oduktion und Steuerergebniß ſind um ſehr viele
illionen Mark auseinander geblieben dieſe Millionen ſind in

Geſtalt von Exportbonifikationen in die Taſche der Zuckerfabri
kanten gefloſſen nach dem Grundſatze unſeres großen Staatsmanns
Millionäre zu z ten auf Koſten der Kleinen Da
wir 480 Zuckerfabriken haben können wir einen jährlichen Staats
zuſchuß von 100,000 M für jede dieſer Fabriken konſtatiren
woraus We dann ſehr leicht die 50 und 100 Prozent Dividende
erklären Ob Rohſteuer oder Fabrikatſteuer ſcheint mir ganz gleich

iltig denn da die meiſten rege r rer Rübenfelder ſind ſo iſt es ganz geidit wir ihnen die Divi
dendentaſche etwas erleichtern und die Rübeneinnahmetaſche mehr
füllen oder ungekeprt das kommt doch auf Eins hinaus Wenn
man meint daß die Zuckerinduſtrie geſchont werden müſſe zu
Gunſten des Kleinbauern und des Zuckerarbeiters ſo trifft das
nicht zu denn beide Kategorien werden durch die Zuckerinduſtrie
geradezu geſchädigt Gelächter Jn der magdeburger Gegend z Bwaren die Arbeiter früher weit langlebiger als jetzt da ſie in den

e eker arbeiten und ein Kleinbauer konnte früher weit
eichter ein paar Morgen Land erwerben und ſich ſelbſtändig
machen als jetzt Und wenn ein Arbeiter mit der ſchweren Arbeit
und dem geringen Lohne nicht zufrieden iſt ſo bekommt er keine
neue Arbeit er muß auswandern oder verhungern es iſt die
völlige Leibeigenſchaft Wollen Sie mit vollem Rechte dieſe
Millionen von Steuern erzielen ſo ſchaffen Sie die Zuckerſteuer
anz ab und führen Sie ſtatt deſſen eine nach oben progreſſivſeigende Einkommenſteuer ein Meine Partei iſt gegen jede Be

ſteuerung nothwendiger Nahrungsmittel wozu wir auch den
Zucker zählen mithin ſind wir auch gegen dieſe Vorlage

Abg Rohland ſfreiſ auf der Journaliſtentribüne ſchwer ver
ſtändlich Kührt aus daß die linke Seite des Hauſes ſchon ſeit
mehreren Jahren einen Rückgang der Steuer in Folge der Export
bonifikation vorausgeſagt habe der ſeitdem dann in ſo hohem
Maße eingetreten ſei Hilfe kann jetzt nur geſchaffen werden durch
Erhöhung des Konſums und zwar im Jnlande Das aber kann
doch nur durch eine Herabſetzung nicht durch eine Erhöhung der
Steuer erzielt werden Wenn dieſe Vorlage angenommen wird ſo
würde jede Fabrik zu vermehrter Benutzung von Melaſſe ſchreiten
müſſen die Benutzung der Rüben und damit das von der Vorlage
angenommene Ergebniß der Rohſteuer würde dadurch wieder eine
Verminderung erfahren

Staatsſekretär v Burchard Es kann nicht meine Aufgabe
ſein auf alle Details der heutigen Sitzung einzugehen Dazu
wird in der Kommiſſion Gelegenheit ſein auch auf die Aus
führungen des Abg Heine die ſich überhaupt wenig nur mit der
vorliegenden Materie beſchäftigen will ich nichts erwidern Nur
dem Abg Haerle mung bemerken daß der Bundesrath doch
nicht früher dem Niedergang der Zuckerinduſtrie ſeine Auf
merkſamkeit hat zuwenden können als es geſchehen nämlich ſobald
ein ungünſtiges Ergebniß aus den Jahresabſchlüſſen erſichtlich
war Wäre wie Abg Graf Hacke meinte die Zuckerinduſtrie nur
in zwei Lager geſpalten ſo wäre die Enquete nicht nöthig ge
weſen thatſächlich aber iſt die Jnduſtrie in ſehr viele Lager
eſpalten Jch hatte erwartet der Redner würde uns nun den

eg zeigen wie man die Melaſſe beſteuern kann ſtatt deſſen hat
er nur die Forderung dieſer Beſteuerung aufgeſtellt und erklärt
den Weg dazu wiſſe er auch nicht anzugeben Gegenüber der
Forderung nach ſteuerfreien Lägern kann ich auf die eingehendenAusführungen der Motive verweiſen Unverſtändlich bleibt mir

des Abg Graf v Hacke Forderung entweder Melaſſeſteuer oder
RohſteuerHerabſetzung Jch hätte es verſtanden wenn er geſagt
hätte wenn Melaſſeſteuer nicht möglich iſt ſo muß die Material

e erhöht werden aber doch nicht vermindert Die Frage nach
en Erhebungskoſten kann ich heute noch nicht entſcheiden die Be

n n iſt bekanntlich verfaſſungsmäßiges Recht des
undesraths
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage einer

Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen
Es i Wablprüfungen
Die Wahl des Abg Bormann Reichsp wird nachdem Abg

Dr Mosler ſeinen vorjährigen Antrag auf Ungiltigkeitserklärung
zurückgezogen für giltig erklärt

Die Wahl des Abg Gottburgſen nationallib beantragt die
Wahlprüfungskommiſſion für giltig zu erklären

Abg Frohme ſozialdem führte Beſchwerde darüber daß
beim Wahlkampfe im 2 ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreiſe in
welchem Abg Gottburgſen gewählt worden ſozialdemokratiſche
Wahlverſammlungen und Flugſch polizeilich verboten worden
P und beantragt deshalb die Ungiltigkeitserklärung der Wahl
es Abg Gottburgſen
Abg Francke uationallib führt aus daß die Polizei in
lensburg zur Beſchlagnahme jener Druckſchriften durchaus
de geweſen ſei da dieſelben bereits auf Grund des

Sozialiſtengeſetzes in Leipzig verboten geweſen waren

nicht abweichen Müſſen wir es uns gefallen laſſenMiniſterium Puttkamer einfach die Beſchlüſſe des weſen
ignorirt und ſeine Untergebenen nicht gehörig inſtruirt Schon
um der Selbſterhaltung willen müſſen wir den Antrag der Kom
miſſion ablehnen es iſt das eine Forderung der Nobleſſe wir
werden ſonſt niemals das Miniſterium Putkkamer dahin bringen
die Wahlfreiheit zu reſpektiren Lebhafter Beifall links

Abg v Köller Der Vorredner hat die Freg nicht ſo objektiv
betrachtet wie es nöthig geweſen wäre Der Umſtand daß eine
ſozialdemokratiſche Wahl Verſammlung verboten worden reicht
allein doch nicht aus um eine Wahl für ungiltig erklären zu
laſſen es kann dies doch nur der Fall ſein wenn dadurch das
Reſultat der Wahl die Zahl der ne Stimmen er
erſcheint Hier in Berlin ſind doch ſehr viele demokratiſche
verſammlungen verboten worden ohne daß deshalb die berliner
Wahlen für ungiltig erklärt worden wären Beifall rechts

Abg Liebknecht Der Reichstag hat wiederholt den Grund
ſatz aufgeſtellt daß das Erſcheinen und Auftreten eines Sozial
demokraten an und für ſich kein Grund n Verbot der Ver
ſammlung ziſt Gegen dieſen Grundſatz ſind preußiſche Unter
behörden in der Praxis eingetreten und höhere Jnſtanzen zuletzt
der Miniſter des Jnnern in Preußen haben dies gut geheißen
Die Frage im vorliegenden Falle iſt nun ob das Verbot der
Verſammlung auf den Erfolg der Wahl irrelevant war oder
micht Die Sache liegt ſo daß es im anderen Falle zu einer
Stichwahl gekommen wäre die Relevanz liegt alſo durchaus vor
Dann aber handelt es ſich auch um die prinzipielle Frage ob
jede Lähmung unſerer Wahlagitation ſeitens der Regierunga ſein oder ob für alle Parteien auf dem Boden des de
etzes die Wahlfreiheit gewahrt werden ſoll

Abg Dr Marquardſen Jch muß dem Abg Rickert er
widern daß Kollege Franke in Bezug auf das Verbot der Ver
ſammlung nicht ſeine Anſchauung vorgetragen ſondern u
hat den Gedankengang der Polizeibehörde klarzulegen Jch fi
meine Perſon halte im vorliegenden Falle das Verbot für nicht
gerechtfertigt wollte man aber einfach den Vorſchlägen des Vor
redners folgen ſo brauchten wir überhaupt keine Wahlprüfungs
kommiſſion und müßten jede Wahl kaſſiren bei welcher Verbote
von Verſammlungen erfolgt ſind

Abg Vr Windthorſt Jm vorjährigen Berichte der Wahl
prüfungskommiſſion war klar ausgeſprochen worden daß die Wahl
zu kaſſiren ſei wenn die Verſammlung unrechtmäßig verboten
worden Es hat ſich inzwiſchen ergeben daß das Verbot erfolgt
iſt und zwar ohne daß ein genügender Grund vorlag Die An
nahme daß der ſozialdemokratiſche Redner nur Ver
botenes ſagen würde iſt doch nur eine Annahme Jch kenne den
betreffenden Herrn nicht aber ſo viel geſunden Menſchenverſtand
traue ich ihm doch zu daß er es nicht gethan hätte Jn Kon
ſeqnenz dieſer Erwägung muß ich Sie erſuchen die Ungiltigkeit
der Wahl auszuſprechen Beifall

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf die Wahl des A
Gottburgſen gegen die Stimmen der Nationalliberalen
Konſervativen für ungiltig erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Anträge der

Abgg Ausfeld und Junggreen
Schluß 5 Uhr 15 Min

a

XIV Sitzungsperiode
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths
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F Berlin 13 Jan
3 der heutigen fünften und letzten Sitzung referirte General

Sekretär Müller Berlin über das Feuerverſicherungs
wefen Der Redner bemerkte daß die mit den Feuerverſicherungs
Geſellſchaften getroffenen Abkommen den vom deutſchen Land
wirthſchaftsrath geäußerten Wünſchen entſprechen Allerdings
müßten ſich die geſchloſſenen Verträge erſt in der Praxis er
proben

Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſem Berichte einverſtanden
rbeiten der Feuerverſicherungskommiſſion fürund beſchloß die

erledigt zu erklären
Alsdann referirte Oekonomierath Schoffer Kirchberg über

das Hagelverſicherungsweſen Der Referent bemerkte
Soll der Hagelverſicherung in bäuerlichen Kreiſen wirklich Aus
breitung verſchafft werden ſo iſt die Gründung von öffentlich
leiteten VerſicherungsJnſtituten ohne Zweifel das wirkſam
Mittel Dies beweiſt aufs deutlichſte das Beiſpiel der Bairiſchen
ge elverſicherungsAnſtalt welche im zweiten Jahre ſchon eiten

eſtand von gegen 14,000 Verſicherungsnehmern meiſt aus den
bäuerlichen Kreiſen erreicht hat Während die privaten Gegen
ſeitigkeits Anſtalten alle denkbaren Kunſtgriffe anwenden um den
bei ihnen Verſicherten den Austritt unmöglich oder thunlichſt
ſchwer zu ma und da auch das Einſchreiten des Landwirth
ſchaftsraths bisher nicht imſtande war dieſe Schlingen ſämmtlich
g löſen ſo hat die bairiſche Staatsanſtalt nicht den geringſten

uſtand genommen ſämmtliche Forderungen des Landwirth
in in loyalſter Weiſe ihren Verfſicherten zu bewilligen
ei einer n geleiteten Anſtalt werden ſolche Bedingungen

welche den Intereſſen der Verſicherten widerſprechen niemals für
die Dauer durchführbar ſein die Macht der Oeffentlichkeit wird
t aufs ſchnellſte beſeitigen Jn Baiern haben durch die Ein

hrung der neuen Anſtalt die Privatgeſellſchaften nicht nur keine
Einöuße erlitten ſondern ſogar noch neuen Zugang erhaltenWer das bäuerliche Element im Staate zu ichü ver
teht der befeſtigt die Grundlagen der Geſellſchaft zur

öglichung ſolcher gemeinnützigen Thätigkeit auch eine Unter
ſtützung der Anſtalt aus öffentlichen Mitteln nöthig iſt ſo kann
ja eine ſolche Summe im Vergleich zur Wichtigkeit der Zwecke
um welche es ſich handelt kaum in Betracht kommen Einen

wird jede auf einen Einzelſtaat oder auf eine einzelne
rovinz beſchränkte öffentliche Hagelverſicherungsanſtalt in nochviel höherem Maße zeigen als eine mit Lwnider usdehnung

verfehene FeuerverſicherungsAnſtalt Der Hagelſchaden zeige eben

n er a de h J wennißſtar re am a en du enſeitigeder einzelnen Landes in Broriia nlten unter einander

zu erreichen d der Unterſtützung des ndes
in ſeinen wirthſchaftlichen Bedürfniſſen halte ich es für dringend
geboten daß der Deutſche Landwirthſchaftsrath ſeine Anſicht dahin

lugblätter welche maſſenhaft in die Häuſer geworfen wer answygt d in denjenigen Stagten und Provinzen in denen
ildeten das Agitationsmittel für den ſozialdemokratiſchen Kan dur d beſtehenden T werten itute der land

didaten Die de i mußte alſo doch annehmen daß dieſer itdichatichen Bedürfniß nicht ügt i ntliche Hagel
Wiaidemgkrati e Kandidat in der Verſammlung die Anſichten verſicherungs Anſtalten mit gegenſeitiger agung

Woher tügrenen a e gie v v S rufenund Ge inks ieſer Erwägung ach rdann zum Verbot der Verſammlung e van t n Debatte gelangte dieſe Reſolution faſt einſtimmig zur
Abg Rickert Mit der Jurisprudenz die wir ſoeben gehört ann ſprach Graf v Pückler Schedlau bei Falkenbergwee Sie jede Wahlfreiheit zu Grabe a ich banee fe h de das unciletet icherungsweſen Der

daß es ein Juriſt geweſen iſt der ſolche Ausführungen gema dner befürwortete die Annahme folgender Rennen
hat Soll etwa die Logik der Flenshurger Polizei für den deut Der Deutſche Landwirth in Konfequenzſchen Reichstag maßgebend ſein Beifall nts das ſeiner u Beſchlüſſe ſeine volle iedi über
Haus wird auch heute micht für die Gültigkeit der ch ent dem Reichste Entwurf eines Geſehes betrſcheiden Die die d re ſamm die Unfall und Krankenverſicherung der in land und forſt
lung geſchaffen worden ne durchaus irrelevant Bei einer wirthſchaftli däftigten Perſonen Gleichzeiti
früheren Wahlprüfun Falle Leuſchner hat das Haus ent ſpricht der Landwirthſchaftsrath die Erwartungſchieden des der Unſtand daß die Rede eines Sozialdemokraten g die h ſäume die im Ab

in der Verſammlung r r r z 7 d Se 125 133 de inſammlung gt e r e t ene ſonderbare De dobligatoriſ in land undduktion der earee T izei mit ſeiner Jurisprudenz gedeckt ſchaftlichen beſchäftig durch Bandesgeſetze
ich glaube aber us wird an die Deduktion des einzuführen

Juriſten Francke nicht und von alten Grundſatz l Ohne gelangte dieſe Reſolution einſtimmig mit der Maß



Heerde der Seuche

be Annahme daß der Vorſtand beauftragt wird dieſenV a r ſowie dem Bundesrathden deutſ
und Reichstage mitzutheilenDen See Ge dalen bildete die bereits am Sonnabend

behandelte Viehſeuchenfrage Seitens einer diesbezüglichen
Kommiſſion folgender Antrag vorDer genderirktſaſcrerß wolle beſchließen

I Jn Erwägr ingdaß die mit der Abänderungsvorlage zum Geſetze betrgewedt und Unterdrückung von Vledſeuchen beabſichtigte

Kennzeichnung eines der Lungenſeuche oder der Anſteckung
arg en daten S e pome von ſehr ein
nei irtbſchaftlicher Wirkung iſtde Ter nach wie vor u heverdächtige Viehbeſtände

auf polizeiliche Anordnung getödtet werden können und daß
bei ſtrengem Vollzuge dieſer geſetzlichen Beſtimmung die
Tödtung mit Entſchädigung ſich ſeither bewährt hat

erklärt ſich der Landwirthſchaftsrath zwar nicht gegen die Kenn
zeichnung erwartet jedoch daß dieſes Hilfsmittel nur da An
wendung findet wo aus ſchwerwiegenden finanziellen und
wirthſchaftlichen Gründen die Tödtung ſämmtlicher verdächtiger
Thiere ſtattfinden kann

Letztere iſt vorzunehmen wenn der vierte Theil eines Stall
beſtandes als ſeucheverdächtig erklärt wird

Jn Konſequenz der bereits geſetzlich ſtattfindenden Ent
ſchädigung für auf polizeiliche Anordnung getödtete Thiere iſt
auch jedenfalls der durch die Kennzeichnung veranlaßte Minder

werth in Geld zu entſchädigen eIL Eine weſentlich ſchärfere Beſtrafung wegen Verheimlichung
ver Lungenſeuche iſt im Jntereſſe der T derſelben un
bedingt erforderlich Es iſt daher zu wünſchen daß die
Novelle vom 20 November 1885 nach dieſer Richtung hin er
gänzt werde

III Eine ſtrenge Ueberwachung der deutſchen Grenzen zur
Verhinderung der Seuche einſchleppung durch Schmuggel iſt
dringend geboten

IV Daneben empfiehlt ſich die ſtrengſte polizeiliche Ueber
h der Händlerſtallungen welche vorzugsweiſe als Träger
des Anſteckungsſtoffes zu betrachten ſind
Prof Dr May München empfahl in längerer Rede den

Kommiſſionsantrag Während dieſer Rede erſchien der bairiſche
Tr ne bollmachtigte Geh Ober Regierungsrath Dr Schmidt

onzen
GeneralSekretär v Melden Oldenburg Jch halte es für

dringend nothwendig einige ſchärfere Beſtimmungen zu treffen
dolland iſt die Lungenſeuche erſt losgeworden als es mit aller
trenge vorgegangen war Das Ausland nimmt Anſtand von

Deutſchland Vieh zu beziehen da die Anſicht vorhanden iſt daß
in Deutſchland ewig die Lungenſeuche herrſcht England iſt früher
ein ganz bedeutender Abnehmer von deutſchem Vieh geweſen, ſeit
ziniger Zeit iſt jedoch der deutſche Viehhandel bis faſt auf Null
herabgeſunken Daß eine ſehr ſcharfe Grenzüberwachung ſtatt
finden muß um die Einſchleppung der Seuche aus Rußland
Oeſterreich c zu verhindern iſt ſelbſtverſtändlich Ganz be
ſonvers ſtreng muß aber die Kontrolle in den Ställen der oft
mals ſehr leichtfertig handelnden Zwiſchenhändler geübt werden
Die Ställe der Zwiſchenhändler bilden in den meiſten Fällen die

Es iſt nothwendig daß nicht blos Be
ſtimmungen getroffen werden wonach ſeuchenverdächtige Thiere
zu tödten ſind wir Landwirthe müſſen auch dafür wirken

aß dieſe Anordnung ausgeführt wird und Unterlaſſungen zur
Anzeige gelangen Nur ſolchergeſtalt wird es uns möglich ſein
die Lungenſeuche auszurotten und dem deutſchen Viehhandel
wiederum das frühere Anſehen auf dem Weltmarkte zu verſchaffen
ſt Jch erſuche Sie den Theſen der Kommiſſion sub II hinzuzu

ügen
Ferner empfiehlt ſich um den Folgen unterlaſſener Anzeige

pflicht auch ſonſt noch zu begegnen daß die einzelnen Landes
regierungen berechtigt ſein ſollen in Bezirken welche häufiger
von der Seuche heimgeſucht werden eine regelmäßige Kontrolle
r betreffenden Stallungen durch beamtete Thierärzte anzu
ordnen

Ferner erſuche ich Sie dem Kommiſſionsantrage noch folgendenVuntt hinzuzufügen
Der Landwirthſchaftsrath erblickt in der Ermächtigung der

Landesregierungen für den ganzen Umfang ihres Staatsgebietes
oder für Theile deſſelben die Jmpfung ſämmtlicher Rinder in
den Gehöften oder in der Ortſchaft wo die Lungenſeuche aus
gebrochen iſt anzuordnen ein ſehr wichtiges Mittel zur Be
herrſchung der Seuche und hofft daß die Landesregierungen
MerdarWebendſten Gebrauch von dieſer Ermächtigung machen
werden

Geh RegierungsRath Prof Dr Stöckhardt Weimar Er
könne den Ausführungen des Herrn v Mendel vollſtändig bei
pflichten Jn ſeiner Heimath halte man die Markirung ſeuche
verdächtiger Thiere für vollſtändig nutzlos ſondern man erachte
og dringend nothwendig alles verdächtige Vieh ſofort zu
ödten

Frh v Hövel erklärte ſich ebenfalls mit den Amendements
v Mendel einverſtanden Der inzwiſchen erſchienene Geheime
RegierungsRath vom landwirthſchaftlichen Miniſterium bemerkte
nunmehr Jch bin von dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaftbeauftragt Jhren Verhandlungen beizuwohnen und demſelben über

die Verhandlungen des vorliegenden Gegenſtandes Bericht zu
erſtatten Es iſt deshalb nicht meine Aufgabe hier zu reden
ondern zu hören Ich will jedoch bemerken daß die verbündeten
tegierungen es für nöthig erachtet haben die Markirung der

er rne tigen Thiere in das Geſetz aufzunehmen Die Vieh
ſeuche hat leider ganz beſonders in der Provinz Sachſen und
ſelbſt in ſolchen Gegenden die bisher ſeuchenfrei waren in den
letzten Jahren zugenommen Es liegt dies nicht an dem Geſetz
ſondern in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen Die Errichtung von
Zuckerfabriken und anderex landwirthſchaftlicher Gewerbe macht einen
unaufhörlichen Viehwechſel nothwendig Dadurch wird die Seuche
immerwieder von Neuem eingeſchleppt Die verbündeten Regierungen
haben es deshalb für ausreichend gehalten die Markirung aller
ſeucheverdächtigen Thiere vorzunehmen Von einer ſofortigen
Tödtung alles verdächtigen Viehes haben die verbündeten Regie
rungen Abſtand genommen da man ſonſt z B in der Provinz
Sachſen ſchon in den erſten 10 Jahren 10 15000 und im nächſten
Jahre noch bedeutend mehr Thiere tödten müßte Es würde dies
von finanziellen Rückſichten abgeſehen zu großen wirthſchaftlichen
Schäden führen und es liegt die Gefahr nahe daß alsdann die
Anzeigepflicht vielfach nicht ausgeübt werden dürfte Aus dieſen
Gründen haben die verbündeten Regierungen von der Anordnung
einer Maſſentödtung Abſtand genommen

LandesOekonomierath Dr Bu erſten binderBraunſchweig Jch
kann die Markirung nicht als Mittel anſehen um die Lumngen
ſeuche zu bekämpfen Wenn wir die Seuche mit Erfolg be
kämpfen wollen dann dürfen ſiskaliſche finanzielle Intereſſen in
keiner Weiſe mitſprechen Es muß die geſetzliche Beſtimmung ge
troffen werden daß alles verdächtige Vieh getödtet werden muß
Nur in ſolchem Falle werden wir die Lungenſeuche endlich los
werden Der wirthſchaftliche und finanzielle Schaden der durch
die Tödtung bewirkt wird dürfte bei Weitem nicht ſo groß ſeinals der Schaden der durch ein laxes Vorgehen enſſtehen muß

Die Thier Vit mügen verpflichtet werden die Tödtung
alles verdächtigen Viehes anzuordnen o lange eine
ſolche Anordnung den Thierärzten blos anheimgegeben wird
werden dieſe immer bei einer ſolchen Anordnung Bedenken tragen
um nicht der Staatskaſſe allzugroße Entſchädigungspflichten auf

Jch erſuche Sie zu beſchließen im Abſatz 3 sub 2 1
einzuſchalten

Der 8 42 des Reichsgeſetzes vom 23 Juni 1880 iſt auch
für die Lungenſeuche in Geltung zu bringen Die Tödtung iſt
vor ehmen wenn der vierte Theil eines Stallbeſtandes als

er ecg erklärt wirdu ſ w Beifall

Graf v LerchenfeldKöfering erklärte ſich mit den Aus
führungen des Dr Buerſtenbinder im allgemeinen einverſtanden
er halte jedoch eine Markirung wo dieſelbe angänglich nicht für
verwerflich Der Maßſtab einer Entſchädigungspflicht hierfür
dürfte ſich wohl

nicht den Erfolg den Herr Knauer davon erwarte
ittergutsbeſitzer Knauer Gröbers betonte wiederholt die

Nothwen rit der Jmpfung allen Viehes in den Seuchegegenden
Eine Markirung würde die Rindviebbeſitzer blos ſchädigen und
nicht den geringſten Erfolg haben Er erſuche den Antrag des
Dr Buerſtenbinder anzunehmen

Prof Dr Orth Berlin beantragte den 8 IV des Kommiſſions
Antrages zu faſſen

Daneben empfiehlt ſich die ſtrengſte polizeiliche Ueberwachung
der Händlerſtallungen ſowie der Bahnhöfe und Eiſenbahn
transportwagen welche vorzugsweiſe als Träger des Anſteckungs
ſtoffes zu betrachten ſind

Rittergutsbeſitzer v LangsdorffOberlangenau Sachſen
empfiehlt die Amendements v Mendel

Der Kommiſſionsantrag nebſt den letzterwähnten Amendements
J dem Antrag Orth gelangten ſchließlich einſtimmig zur An

nahme
Hierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung noch mit der

3 frage Nach längerer Debatte wurde einſtimmig be
chlofjen

Der Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen
Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsraths wird be 3

auftragt von der auf Veranlaſſung des Deutſchen Land
wirthſchaftsrathes heransgegebenen Schriſt Die Verwerthung
der ſtädtiſchen Fäkalien einen kurzen populären Auszug im
Umfange von höchſtens 3 Druckbogen zur Belehrung für die
weiteren Kreiſe der Bevölkerung ausarbeiten zu laſſen und zur
größtmöglichſten Verbreitung zu bringen

Danach war die Tagesordnung erſchöpft und ſchloß alsdann der
Vorſitzende RitterſchaftsDirektor Abg v Wedell Malchow
Berlin mit einem dreifachen Hoch auf Se Maj den Kaiſer die
deutſchen Bundesfürſten und die freien deutſchen Städte die
IV Sitzungsperiode des Deutſchen Landwirthſchaftsraths

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
12 Jan 13 Jan

Kryſtallzucker I

Kryſtallzucker II 2 2Kornzucker 96 24,80 25 00 24,50 24,80
Kornzucker 95
Kornz Rend 88
Nachprod 88 92

do Rend 75 20,80 21 30
Tendenz am 13 Jan Flau

45

28,50 23,70 23,30 23,60u z
3

e

20,60 21,10

12 Jan 13 Janin Brodraffinade 30,75 M 30,75 M
ein Brodraffinade 30,25 30,650 30,25 30,50

Brod Melis 7Gem Raffinade 29,00 29,60 29,00 29,50
Gem Melts I 28,50 28,25 28,50Tendenz am 13 Jan Sehr ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Partis 13 Jan Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 88,00 à 88,28 Weißer

S weichend Nr 3 pr 100 kg pr Jan 45,30 pr Febr 45,60 pr März
uni 46,00 pr Mai Aug 46,30 gLondon 13 Jan Telegr Havannazucker Nr 13 16 nom Rüben

Rohzucker 152 Centrifugal Cuba Schwach
Rew York 12 Jan Telegr Fatr refining Muscovades 5,35

Kaffee
Hamburg 13 Jan Telegr Kaſfee ruhig Umſatz 3500 Sack
New Yort 12 Jan Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin 18 Jan Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term etwas matter Cek L Kündigungspr M Durch
ſchnittspr loco mit Faß ver dieſen Mon 38,8 68,6 bis
bis bez per Febr bis bez per März bis bez per April

bis bez per Mai bis bez per Jan Febr 88,8 38,6 bis
bez per Febr März bis bez per März April bis bez per
April Mai 39,9 39,6 bis bis bez per MaiJunt 40,8 bis 369,9 bis

bis bez ver JuniJnli 41,1 40,9 bis bez Per Juli Aug 41,9
bis 41,6 41,7 bez per Aug Sept 42,6 42,4 bis bez Per Sept Okt

bis bis bez Spirttus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz
loco ohne Faß 38,5 bis bis bez ab Speicher bez per Jan Febr

Magdeburg 13 Jan Kartoffelſpirttus für 10,000 LiterProz loco
ohne Faß 38,00 38,50 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

,agdeburg 13 Jan Hermann Walther Kartoffelſptritus
feſt Loco ohne Faß 38,00 88,50 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 13 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,20 M Gd
Unverändert

Breslau 13 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
36,909 pr April Mai 38,70 pr MaiJuni 40,00 pr Juni Julf

Stettin 13 Jan Telegr Behauptet loco 37,00 pr April Mai 39,20
pr Junt Juli 40,60 pr Juli Aug 41,30

Poſen 13 Jan Telegr Loco ohne Faß 35,60 pr Jan 36,00 pr 4
Febr 36,30 pr April Mal 37,90 pr Juni 38,90 pr Juli 39,60 Gekündigt
10,000 Liter Weichend

Hamburg 18 Jan Telegr Still pr Jan 28/ Br pr Jan
Febr 28/ Br pr April Mai 28 Br pr Juni Jult 295 Br

Paris 13 Jan Telegr Feſt pr Jan 49,00 pr Febr 49,50pr März April 50,00 pr Mai Auguſt 50,25

Petrolenm
T Berlin 13 Jan Amt Feſtſt Raffinirtes Standard white per
300 kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term feſt Gek Ctr Küudigungs
pr M Loco 24 Pi Durchſchnittspr per dieſen Mon 24 bis
r Jan Febr per Febr März per März April

per April Mai per MaiJuni per Juni JullM per Juli Aug MStettin 13 Jan Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 13,09 M

Bremen 13 Jan Telegr Schlußbericht
7,10 bez Niedriger

Häamburg 13 Jan Telegr Standard white loco 7,35 Br 7,80
Gd pr Jan 7,20 Gd pr Aug Dez 7,49 Gd Feſt

Antwerpen 13 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weißloco 19 bez 19 Br pr Febr 17 bez 1777 Br pr März
bez 17 Br pr Sept Dez 19 Br Weichend

Kew York 12 Jan Telegr Rafſintrtes Petroleum 700 Abel Teſt
tn 7 Gd do do tn Philadelphia 72 Gd rohes Petroleum
in NewYork 65 do Plpe line Certiſicates D 84 C

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 13 Jan h Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübol pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß per dieſen Monat bis bis M DurchſchnittsprM e e bis 77 Febr Mä r perMärz April M per April Mai 43,8 bis 43,2 M per MaiJuni
43,5 bis 43,4 JnniJuli per JuliAug perAug Sept per Sept Okt 45,2 bis M Leinöl per 100
kg loco LieferungBremen 12 Jan Bericht von Eduard Meyer Comp Schmalz
amerikan Unſer Markt bleibt unter amerik Parität daher ſich beſſereConfumfrage eingeſtellt hat Wir notiren Caſſard Son 33
Wilcox 33 M Thran ohne größeren Abzug Grönländer 48 49 M per
100 Kg in Barrels drauner Gerber 42 M Norweger blanker d3 M per
ine e ruhig engliſch re M 40 M8 ertin an ibör ma r npr i legr, pr Jaöln 13 Jan Telegr Rüböl loco 23,80 M pr Jan Mvr Zai Park i y J R um M pr J z

re 1 e r ühöl an 5Mal 45,00 pr Mai i h vr Jan 2509 M pr apru
Hamburg 13 Jan Telegr Ruböi matt loco 44 nom pr Jan

Standard white loco

pr März
r Telegr Rſiböl ruhtParts 13 an a a er Jan 55,00 pr Febr

Ämſterdam 18 Jan Telegr Raps pr u nloco 2 pr Herbſ dr Mal 22 derbſi Fl Küvoi
Druck und Verlag von Otto Hendel

iden laſſen Von einer Jmpfung verſpreche er 19

NewYork 6 12 Jan Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks
62 do Brorhers 6,70

Mehl
Berlin 13 Jan Wetzenmehl Nr 00 21,50 20,00 Nr O 20,00

,00 Roggenmehl Nr O 10 cper 100 kg brutto incl Feine Marken über Nottz bez
Berlin 12 V Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100unverſteuert incl Sac Ruhig Gekündigt Tir KündigungspreiDurchſchnittspr M pr dieſen Mon 17,95 bis bez ver

Jan Febr 17,95 bis bez per F März bez ber März April
e a April Mait 18,15 b n bez per dai Juni bez
der r t 18,40 bis bez per Juli Aug

ar ipr Febr 47,50 pr März April 47,80 pr März Juni 48,30 f
London 13 Jan ehl trägeNew York 12 Jan Telegr Mehl 3 D 40 C im Faß 100 Pfd

Berliner Börſe vom 13 Januar
t d ausländiſche gonds 3 Oberſchl E grDemo e Sberſchl 407 Lt I ar 192,20 G

4 do Em v 73 102Deutſche Reichsanleihe 104,70

J an gen et i 3S o StaatsSqh eSch 889 56 8 Aer er
räm Anleihe 1855 186,50 4 Böhmniſche Nordd Gold 97,80 bzG
o Ldſch Centrl Pfobr 102,00 b 5 DuxBodenb II 81
4 Sächſ Rentenbr 102,00 do III 196Zu Goth Pr Pfdor T ab 101 00 Gal Karl Ludw
v do do II ab 98 80 b KaſchauOderberg 81,00 dzB

3 do III rzb à 110 ab 92,10 do Gold 0878
Lemb Czernow ſt fr 72,00 G3 do wer 110 e3 do V do ab alte 409s Prß Ctrb Pfdb 100rz 101,80 G k t 1874 336 8

2 d 1 do Ergänzung 393,59 dzo 00rz 101,80 GPr Hyp Alt B V 1060,10 do Goldprior 99,90 6
do d Oeſterr Rordweſtb 83,10do VII u IX 100,50 G 10 Gdo div Ser 100 rz 190,00 bzG Südöſt Bahn 318,80 63

d b 104,60 6
79,20 bzG

Südd Boden Kredit 101,59 E o4o D Hp B Pfd n 165,25 66 Ungariſche Nordoſtb
Gold

III

SchujaJwanowoVSarſchan wien IV 100,25 G

do V 100,00 bzB
3 Gr u Staatsb Obl 73,40 B
Transkautaſiſche Eſb Obl 65,90 bz

Bank und JuduſtrieAktten

5
5

49 do Wkeiningen 120,99 G 5 103,25 bRuſſ Boden Kredit 94,20 G 5 do Oſtbahn I E 79,16 s
do Centr Bd Pf 90,20 b 5 o do II Em 108,40 65

6 New Hork Stadt Anl 132,25 G 5 CharkowAzow 100,50 b
Oeſt S jerRente 66,99 /,Jwangor Dombrw 94,10 bzG
do SilberRente 87,20 b 5 KRozlowWoroneſch 101,49 bzv
4 Heſt GoldRente 90,80 o 5 Kursk Kiew 102,70 bz G
5 Ungar PapierRente 74,60 5 MoscoRjaſan 160,10 64 h Ungar Gold Rente 21,40 B 5 do Smolenst 101,00 bz
talieniſche Rente 97,20 B 5 RijäſanKozlow 101,50 b
o Rumänier 100,40 b 4 Ruſf NikolaiOblg 87,60 bz

5 101,25 b5
5

5 o Ruſſ Engl 1872 97,20 b5 auſ änt 1877 100,29 2
4 o do 1880 82,80 bz
s do 1884 97,69 b5 do OrlentAnl II 61,60 bz
5 do do III 61,59 BRuſſ GoldRente 1883 110,60 bz

Ju vud ausl EiſenbahnStamm Aachen Diskonto 110,80 bzG
u Stamm Prior Ukticn Berliner Handels Geſ 138,75 b

AachenMaſtricht 55,25 65 Darmſtädter Bank 132,89 v
Berlin Dresden 17,00 G DiskontoKommandit 200,75 b
Bresl Schw Frelh Deutſche Bank 151,40 bBuſchtiehrader Lit BI do Genoſſenſchaftsbank 132,25 G
Galiz Karl Ludw 88,20 bz do Hyp B Serlin 60 93,70 G
Gotthardbahn do do Meiningen 400 92,00 BKronpr Rudolfbahn 75,40 bzG Dresdener Bank 124,90 bzG
MainzLudwigshafen 99,10 bz Leipziger KreditAnſtalt 168,50 z

MarienburgMlawka 53,75 bz Magdeb Privatb 109,50 bz
Mecklenburg ,60 bz Litteldeutſche Kred Bank 91,00 bz
Nordh Erfurter abgeſt 44,60 bzE Oeſter KreditAnſtalt u
Oſtpreuß Südbahn 98,75 Reichsbank 131,70 bzRjaſchtMorczansk gar 200,20 bzB Sächſiſche Bank 115,80 G

r che Südweſtbahn 66,70 bz Schleſ BankWPerein 101,90 B
z Berlin Dresden 45,50 bzG Weimariſche Bank 70,75 bzGS Mad Halberſt B gbg Admiralsgartenbad Akt 58,09 d

Marienb Mlawtka 112,60 bz6 Cröllwitzer Papierfabrik 197,00 B
Oſtpr Südbahn 122,80 G Deſſauer Gas 1099,90 bz

Weinen e See e z dimaro rn Pohnih Pergwert Lit t 723 e
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und o 60 Glensar Obligationen Dortmunder Unkon

Bochumer Gußſtahl 126,50 6
i Bra Mark III A 98,20 G g Hütt V konv 45,60 b
3 do III B 98,20 lauziger Zucker 65,00r V 32 Körbſsdorſer Zucer 102,26

e J 7 1 501 do VII 12,80 6 e r e t4 do V 102,00 bzG Sächſ Maſch Hartmann 125,25 G
W Ht Se n 102,650 B do Stickmaſchinen 197,09 d

8 hdo Rordbahn 102,20 GBeiber Maſchinen 1066,05 6

e eBerlin Dresden grz Berl Görlitz konb S T4 Berl Hamb III tv 102,30 B London 1 Lirl 8 T
4/ Brl Ptsd Mgd D 102,50 G Paris 100 fr 8 T
5 See 8 Wien öſt W 100 fl 8 T 160,70aunſchw Eiſenb etersb 4 CAn Vrsl Schw rb G 102,20 G P u 100 S R 3 W 200,90 bz

4 gvr Der dex 102,20 G Bank Distonto4 öln Minden Berlin Wechſel 4 Lombardi do VI 102,50 6 äümſierd 2 Sia s henL Halle Sor v g 10838 ars 8 Welersbirg Viens
z dar Halberſt 1666 Gold Silber und Baukwpoten
J do 1873 102,30 bz Souvereigns4 do Leipzig A 103,00 30 Engl Banknoten

do do B 102,50 20Frauks Stücke3 do Wittenberge 90,60 bzB Dollars 4,175 bzG4 Mainuz Ludw 7 s mperials
5 do 1678 I II 102,00 bzB ranz Banknoten 81,10 G
4 do konv e ſterr do 160,75 bz4 Niederſch Märk I Ruſſ do 290 60 b

Leipziger Börſe vom 13 Januar
z Kol Säch ſ M g Kgl Säch Thlr 7RentenAnl 2323 88,00 G Staatsanl 67 abö 600 103,85 G
3 do 1000 88,00 G 3 Landrentenbr 99,103 do 500 88,20 G 490 Mansf Ew 1882 100,00

e e iThir

3 Staatsaul 1855 106 o5 o a len 18 8
r e 200 3408 d e lerd 1870 50 103 00 4Uctb Landesb el 104,20 G

Div Eilſenb St Akt Diwe 273 7a e 426 J liohen 8e g 115,00 s Dr Gasgeſ i Lpz 138,50 6
52 Bulchüedred it Z 128,40 8 o Stamm 147,00b3G

Dur Brdenba ch ſo i de on9 ux Joſ 52 85,00 15 Thür Br V St 192,005 u r i do St Prior 102 20u P igi d i 1865,50 P Uusl Eiſ Obl
9 ux Podenb o9 w u e lab Böhm No 75 GBank u Cred Alt 4 e do Gold 86860
o Allg D Er A p 168 606 Slatlehr le 83638

8 dener7 Lerewer Bant 022 5 J Gold ters e 3
do ſener 100 00 u Vodendech o

6 do Disk Geſellſch 99,25 G 5 do Em 1871 81,75 G
c e e n nene u do 1874 106,25in uer 60 8 K flacher 40 P5 a 100,00 P do Em v 1871 u 72 79,15

et e15 Cröllw Papterfabr 200,09 P 6 Gold 106,60Da do Schuldverſchr 108,50 G 65 PragTurnau 89 76 G
8 DörnewiRartm 116,00 P

50 18,50 Nr 0 und 1 18,00 16,75

13 Jan Telegr Mehl 12 Warques i pr Jan 47,60
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